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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerake für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
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Sewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buche
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Denutſchland.
Berlin, d. 10. Nevember. Jhre Konigl. Hoheiten der

Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande
ſind nach Schwerin in Mecklendurg von hier abgereiſt.

Jhre Durchlauchten der Fürſt Egon und die Prinzen
Karl und Maximilian zu Furſtenberg, ſind von Leip-
zig hier angekommen.

Der Geheime Legations-Rath, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sicilianiſchen Hofe,
von Kuüſter, iſt nach Neapel von hier abgereiſt-

Berlin, d. 8. Nov. Jn den hieſigen höhern Kreiſen heißt
es, daß die Gemahlin des alten Königs von Holland nach
ſtens den Titel einer Herzogin von Neuland“ erhalten werde.
Bekanntlich hat der Graf von Naſſau die Herrſchaft Neu-
land in Schleſien von dem Grafen von Noſtiz als Witt-
wenſitz fur ſeine Gemahlin, die jetzige Gräfin von Naſſau
angekauft.

Die Zahl der akademiſchen Bürger unſerer Hochſchule war
noch in keinem Semeſter ſo groß, als in dem gegenwärtigen
Winter- Semeſter. Die Urſache dieſes Andranges iſt lediglich
den berühmten Namen Schelling, Ruckert, Grimm,
Schönlein u. ſ. w. beizumeſſen, die unſerer Univerſität einen
erhöhten Glanz verliehen haben. Gegenwartig befindet ſich
Profeſſer Maßmann aus Munchen hier. Demſelben iſt, wie
wir beſtimmt erfahren die Fortſetzung des großen Werkes des
verſtorbenen Regierungsrathes und Profeſſors Graff: Alt-
hochdeutſcher Sprachſchatz“ übertragen worden. Große Theil-
nahme erweckt hier das beklagenswerthe Ungluck, welches den
bekannten Maler Bendemann betroffen hat. Der ausgezeich-
nete Kunſtler hat nämlich ſeine Sehkraft faſt ganz verloren und
beabſichtigt jetzt nach Jtalien zu reiſen, in der Hoffnung, ſein
Augenlicht dort wieder zu erhalten. Die aufrichtigſten Wunſche
Aller begleiten den wahrhaft hartbetroffenen Kuünſtler. Jn Jta
lien will derſelbe ſich einer Operation in dieſer Hinſicht unterzie-
hen. Seinen Kunſtbeſtrebungen kann der Künſtler in langer
Zeit nicht mehr obliegen. Das Augenuübel des Direktors
Tornelius beſſert ſich mit jedem Tage. Jn Verlauf von 3 Wo-
chen wird derſelbe ſeine Arbeiten wieder beginnen können.

Der Bildhauer Wolf aus Rom befindet ſich auch jetzt hier und
hat von der Königin Victoria mehrere Aufträge erhalten,
die ihn jetzt hier beſchäftigen. Unter andern hat der Künſtler den
Auftrag von der Königin von England erhalten, die le-
bensgroße Statue des Prinzen Albert zu machen.

Das Geruücht von der Entlaſſung Spontini's aus allen
adminiſtrativen Funktionen, jedoch unter Beibehaltung ſeiner
Titel und des Gehaltes, beſtätigt ſich; am 2. d. wurde die Ver-
fugung durch Anſchlag im Theater den Mitgliedern des Orcheſters
und Königl. Theaters bekannt gemacht.

Koönigsberg, 4. Nov. Berliner Spenerſche Zeitung.)
Am vergangenen Montage, den 1. November, eröffnete der be
kannte und vielfach beſprochene Prof. Hävernick ſeine Vorle-
ſungen an unſerer Univerſität mit der Erklärung der Geneſis.
Sein Auditorium war ſo glanzend gefuüllt, wie ſelten hier eins.
Wohl über 200 Studenten von allen Fakultäten ſtanden dicht
aneinander gedrängt. Doch hatte der Profeſſor kaum 5 Minu-
ten geſprochen, als ſich unter den Zuhoörern eine eigenthumliche
Bewegung zeigte. Das ganze Auditorium ſtrömte der Thur zu,
und eilte, oder ſtuürmte vielmehr, zum Hörſaale hinaus, ſo daß
dieſer plötzlich, wie gefegt wuſt und leer daſtand, denn auch nicht
ein einziger Zuhörer war geblieben!

Weimar, d. 8. Nov. Die Berathungen zu Berlin über
die von Halle an den Rhein führende Eiſenbahn ſind vor der
Hand geſchloſſen, und der von Weimar dahin abgeſandte Staats-
rath Thon iſt wieder hierher zurückgekehrt. Es ſind nur noch
die Schwierigkeiten zu heben, die Kur Heſſen wegen des Zugs
durch ſein Land erhebt, das die Bahn gern nach Kaſſel geführt
zu ſehen wunſcht. Sachverſtändige werden daher von Seiten

Preußens abgeſendet werden, das Terrain zu unterſuchen, und
darauf nach ihrem Urtheil die Bahn geführt werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Geſtern Abend ließ die Polizei auf

rühriſche Maueranſchläge abreißen, die im Faubourg
St. Germain und im Palais Royal angeheftet waren.

Paris, d. 6. Nov. Nach dem Schluß der Boörſe verbrei
tete ſich das Berücht, zu Barcelona ſeien Unruhen ausgebrochen,



wobei der Pöbel das Hotel des franzöſiſchen Conſuls (oder dieſen

ſelbſt) inſultirt hätte die Regierung ſoll darauf hin Genug-
thuung von Espartero verlangt und einige Schiffe nach Barcelo
na dirigirt haben. Die treffenden Berichte ſollen geſtern durch
den Telegraphen von Bayonne eingelaufen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Nov. Die Direktoren der oſtindiſchen

Compagnie haben geſtern Abend dem neu ernannten (an Lord
Auckland's Stelle tretenden) Generalgouverneur von Oſtindien,
Lerd Ellenborough, ein glänzendes Banket gegeben.
Wellington, Peel, Goulburn, Wharncliffe und Buckingham
waren dabei zugegen.

Die Regierung iſt bereits beſchäftigt, den Verluſt an Ge-
wehren, deren nicht weniger als 250,000 bei dem Brand im
Tower zerſtört worden ſind durch Anbeſtellungen in den Waffen
werkſtätten zu London und Birmingham zu erſetzen.

Jn der Malta Chronicle lieſt man: Unſer Hafen hat wieder
ein lebhaftes Anſehen gewonnen da ſich, außer den fremden
Schiffen, 9 britiſche Linienſchiffe, 2 Fregatten, 2 Briggs und
8 Kriegs Dampfſchiffe, zuſammen alſo 21 Schiffe, hier befin
den. Der „„Ganges“ von 84, „„Revenge“ von 76 und „„Van-
guard“ von 80 Kanonen, kamen, die beiden erſten von Tunis,
das ſie am 19. Oct. Abends verlaſſen hatten, hier an der „Van-
guard welcher an demſelben Tage von hier unter Segel ging,
kehrte mit ihnen zuruck. Die „Daphne“ von 18 Kanonen war
am 19. von Smyrna hier eingetroffen.

Spanien.
Madrid, d. 30. Oct. Die Hauptſtadt iſt ruhig; man

billigt den (bis jetzt nur durch ein telegraphiſches Fragment be
kannten) Beſchluß der Regierung gegen die Junten. Es fragt
ſich einzig und allein, ob Barcelona einwilligt, ſeine Junta auf-
zulöſen wo nicht, wird Espartero durchzugreifen wiſſen. Die
zwei Brüder Fulgioſo ſollen, nach dem Antrag des Fiscals,
zum Tode verurtheilt werden. Norzagaray iſt bereits nach den
Marianiſchen Jnſeln abgefüührt worden.

Der Schluß der geſtern als „abgebrochen durch die Nacht“
mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche iſt heute nirgends zu
finden.

Espartero hat am 29. Oct. aus Vittoria ein Deeret erlaſſen
in Bezug auf Verwaltung und Regierung der baskiſchen
Provinzen, die fortan den politiſchen Einrichtungen (dem po-
litiſchen Regime) der übrigen Landestheile des Königreichs Spa-
nien unterworfen ſein ſollen. Damit haben nun die Fueros auf
gehört, d. h. die Navareſen und Basken ſind in Kraft der Ge
walt ihrer alt hergebrachten Rechte beraubt erklärt. Zu
Barcelona beharrt die Sicherheitsjunta auf Demolirung der Ci-
tadelle; man will dem General van Halen, der in Auftrag
des Regenten anruckt, die Ordnung zu Barcelona herzuſtel-
len (nemlich die Ordnung in Espartero's Sinn), die Thore ver
ſchließen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 20. Oct. Auf dem Seriaskerate
(Kriegs-Miniſterium) wurde der Vorſchlag gemacht, die faſt
ganz offen ſtehende Hauptſtadt mit ihren vielen Vorſtädten auf
der europäiſchen Seite mit einer Vertheidigungs- Linie zu umge-
den. Dieſer Vorſchlag fand großen Beifall und man iſt ſehr
geneigt, ihn in Ausfuhrung zu bringen. Das Vertheidigungs-
Syſtem ſoll gus in gehörigen Diſtanzen von einander liegenden
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befeſtigten Kaſernen beſtehen, die unter ſich durch fortlaufende
Schanzen verbunden werden. Seine Ausführung ware nicht mit
großen Schwierigkeiten verknupft. Zwei ſehr große ſteinerne
Kaſernen, die von Daud Paſcha und die von Ramistſchiftlik,
von denen die erſte zehn die zweite aber funftauſend Mann faß
ſen kann, exiſtiren ſchon in einer Entfernung von bis
Stunden von den Mauern der Stadt gegen Südweſten und
Weſten, da wo ſich die Hauptſtraße von Europa nach Adriano
pel zieht. Eine dritte eben ſo große wird in kurzem in St. Ste
phano, welches die ſudliche Gränze des Sprengels von Konſtan-
tinopel bildet und zwei Stunden von der Stadt entfernt liegt,
erbaut werden. Es ware alſo dieſe Linie dann nur noch von

Weſten gegen Norden fortzuſetzen.

Amerika.
New-York, d. 12. Oct. Mac Leod ſteht auf dem

Punkte, die Vereinigten Staaten zu verlaſſen. Er wird von
guter Eskorte bis zur Grenze begleitet werden er war ein Jahr
im Gefängniß. Die amerikaniſchen Journale melden daß
der Präſident der Vereinigten Staaten nachdem er die Schad
loshaltung fur Mac Leod geregelt, vom engliſchen Kabinet fer-
dern werde: 1) Eine Schadloshaltung fur den Eigenthumer der
„»Caroline“, fur die Verwandten Durfee's, ſo wie fur den
Oberſt Grogan. Eine Schadloshaltung wegen ungeſetzlichen
Auffangens amerikaniſcher Schiffe an den Küſten Afrikas von
Schiffen J. Brit. M. 3) Die Uebergabe (am nächſten 4. Jult)
des ſtreitigen Gebietes, das dem Staat Maine gehoört, gemäß
dem Traktat von 1786; 4) die Anerkennung der Grenzlinie im
Nordweſten von den Felsgebirgen bis zum ſtillen Meere. Die
Journale drohen, falls dieſen Forderungen nicht genügt werde,
ſich vorläufig Oberkanada's zu bemächtigen, und alsdann mit
England zu Land und zur See Krieg anzufangen.

Vermiſchtes.
Ueber die engliſche franzöſiſche und nord amerikaniſche

jetzige Seemacht ſtellt der Morning Advertiſer folgende Ueber
ſicht auf: England: Matroſen der Königl. Marine 23,000;
Schiffsjungen 2000; Marineſoldaten 9000, alſo zuſammen
34,000 Mann. Matroſen der Handelsmarine 167,000; alſo
im Ganzen: 201,000 Mann wozu noch 150,000 Fiſcher kom
men. Frankreich: Eingeſchriebene Matroſen 18,000;
Linienmannſchaſft 7000; alſo zuſammen 25,000 Mann; einge-
ſchriebene und fur den Handel verwendete Matroſen 27,000;
alſo im Ganzen 52,000 Mann über demfunfzigſten Jahre 8000;
Fiſcher 23,000. Die Union: Matroſen 6000; Matroſen
der Handelsmarine 64,000, alſo Schiffsmannſchaft 67,000 die
Anzahl der Fiſcher u. ſ. w. iſt unbekannt.

Prag, d. 7. Nov. Unſere Stadt zeigte während der
eben abgelaufenen Woche ein ungewöhnlich lebhaftes Treiben,
das durch die am 4. Nov. erfolgte feierliche Eröffnung der Ket
tenbrucke erregt wurde. Dieſes Bauwerk, ein Lieblingepro-
jekt unſers Oberſtburggrafen von demſelben bereits vor 15 Jah
ren, gleich nach ſeiner Ankunft in Böhmen, angeregt, hatte in
techniſcher wie in adminiſtrativer Hinſicht mit großen Schwierig
keiten zu kämpfen.
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mBekanntmachungen.
Von dem Königl. Land und Stadt

gericht Naumburg werden alle und jede,
welche an das Vermögen des Kaufmann
Friedrich Alexander Schneider daſelbſt,
welches hauptſächlich in Forderungen und
ad depositum eingelieferten Geldern beſtehet,
und worüber, wegen Unzulanglichkeit deſſelben,
auf Andringen der Glaäubiger, der Concurs
eröffnet worden Anſpruche zu haben ver-
meinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß
ſie innerhalb drei Monaten und ſpateſtens
in dem, vor dem Herrn Oberlandesgerichts
Aſſeſſor Zacke als Deputirten auf

den 26. Febr. 1842 Vormittags 11 Uhr
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations- Ter-
min, entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten der Herr
Juſtiz Rath Bielitz, Juſtiz Commiſſar
de Wedig und Jnuſtiz-Commiſſar v. Bie
ren in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts, Vormit-
tags 9 Uhr, zu erſcheinen, den Betrag und
die Art der Forderungen anzuzeigen die
Beweismittel beizubringen, und hiernachſt
die weitern Verfuügungen zu erwarten. Bei
ihrem Ausbleiben im Termin und bei un-
terlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche aber
haben dieſelben zu gewartigen, daß ſie mit
allen etwanigen Forderungen an die Con-
curs- Maſſe prakludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge
gen die uübrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Naumburg, den 19. Oct. 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Richter.

Freiwilliger Verkauf.
Der Erbtheilung wegen beabſichtigen die

Herren Gebruüder Heinemann aus Kel-
bra

das ihnen gehörige, nahe bei der Stadt
Kelbra am Helmfluſſe belegene Muüh-
lengut, die Feldmuhle genannt, beſtehend
aus einem Wohngebaude, der Mahl-
muhle an zwei Gaängen mit Panſter-
zeuge, der Oelmuühle mit 6 Paar Stam-
pfen und Schlagelzeuge, Scheune, Stal-
len und drei Garten nebſt den vorhan-
denen Muühleninventario

an den Meiſtbietenden zu verkaufen, haben
mir die Leitung diefs Geſchafts ubertragen,
und lade ich Kaufluſtige ein, ihre Gebote

den 10. Dec. Vormittags 10 Uhr
auf dem Muhlengute ſelbſt abzugeben und
den Zuſchlag zu gewartigen.

Das zum Verkauf geſtellte Grundſtuck
kann taglich in Augenſchein genommen wer-
den und bemerke ich nur noch, daß die

Sachverſtändigen neu uttd praktiſch attgelegt
worden ſind.

Der Juſtizcommiſſar und Notar
Heſſe.

Da mit der Verdingung und Anliefe-
rung der fur das Jahr 1842 bei Erbauung
der Provinzial Jrren Anſtalt auf dem ehe-
mals Schiff ſchen Weinberge bei Halle,
nöthig werdenden Maurermaterialien begon-
nen, und dem Mindeſtforoernden verdun-
gen werden ſollen, ſo habe ich hiezu auf

in meinem Geſchaftszimmer auf dem Bau-
platz der Königlichen Straf- Anſtalt vor dem
Kirchthore hieſelbſt einen Termin anberaumt,
in welchem

650,000 Stuück Mauerſteine,
1200 SchachtRuthen Bruchſteine,
400 Wispel geloöſchter Kalk und
400 Schacht Ruthen Sand

zur Verdingung geſtellt werden ſollen.
Unternehmungsluſtige werden daher aufge
fordert, um die feſtgeſetzte Zeit ſich bei mir
einzufinden, wo ſodann die naäheren Bedin-
gungen bekannt gemacht werden. Von den
Ziegeleibeſitzern, welche hierauf reflectiren,
erwarte ich jedoch bis Sonnabend den 20. d.
M. eine Angabe, in welchen Mengen und
Zeitraumen und von welchem Orte eine etwa
zu uübernehmende Lieferung erfolgen kann.

Halle, den 9. November 1841.
Der Bau-Conducteur

Spott.

Verkauf eines Ritterguts.
Ein Abgabenfreies Rittergut in einer

der fruchtbarſten Gegenden der preußiſchen
Ober Lauſitz, Meile von einer bedeu-
tenden Stadt gelegen, mit guten Gebauden,
Gerichtsbarkeit, Jagd, etwas Fiſcherei und
bedeutende TorfLager, ein Areal von 574
Dresdener Scheffel, oder circa 800 Mor-
gen hat, wovon 305 Scheffel Acker [der
ſchönſte und ſicherſte Weitzenboden]), 120
Schſl. zweiſchurige Wieſen, 24 Schfl. Hu-
tung, 125 Schfl. Holz, ſoll ſofort mit dem
ſammtlichen Jnventarium und der vollen
Erndte fur den Preis von 50000 Rthlr.
verkauft werden bei einem ſoliden Kaufer
können auf Verlangen 30 bis 36000 Rthlr.
ſtehen bleiben.

Alles Naähere wird auf portofreie An-
fragen ertheilen der Amtmann Kloß in
Görlitz.

F. W. A. Moſch aus Berlin
zeigt ergebenſt an, daß er zu dieſem Jahr-
markte mit ſeinem Waaren -Lager, beſte-
hend in Baumwollen, Leinen, Wollen-
waaren und Tuüchern, hier in der Bude an
der Promenade, der Reitbahn geg'nuber,
ausſteht und bittet um guütigen Beſuch.Müuhlenwerke nach der Verſicherung von

Sangerhauſen, den 6. Nov. 1841.

Dienstag den 23. d. M. Vormittags 9 Uhr

Bei uns iſt vorräthig

Die Jobſiade.Ein groteskkomiſches Heldengedicht in 3
Theilen. Mit vielen Holzſchnitten. 5te Aufl.

geh. Preis 15 Sgr.
Halle, November 1841.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eff. Glanzpulver, Pat. Schrot, Lade-
pfropfen, Zündhütchen bei

F. A. Iering.
Jm Meyer'ſchen Bade ſteht die obere

Wohnung vom 1. Januar ab anderweitig zu
vermiethen.

Ein ſchöner Schweizer Zuchtbulle ſteht
als ubercomplett auf dem Rittergute Run-
ſtädt bei Merſeburg zum Verkauf.

Einen Boden, um Getreide aufzuſchut
ten, ſucht zu miethen

C. Stange
vor dem Klausthore.

r Ä„27 2
Der bekannte

Sorauer Wurm- Honigkuchen
iſt nur allein echt und von jetzt immer zu

haben bei
W. Hachtmann in Halle,

kl. Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Sonntag und Montag, als den 14. und
15. d. M. ladet zur Kirmeß ganz erge

benſt ein
W. Steinborn in Stumsdorf.

Eine Demoifelle, in feinen weiblichen
Arbeiten erfahren, welche noch jetzt im acti
ven Dienſt ſich befindet, und von ihrer
jetzigen Herrſchaft gut empfohlen wird, ſucht
Veranderungshalber ein anderes Engage-
ment. Hierauf reflektirende Herrſchaften be

lieben ſich auf der Lucke Nr. 1386 parterre
zu melden.

Alte und junge geſunde Kirſchbäume, ſo
wohl zum Fortpflanzen, als wie zum Ge
brauch von Tiſchlerarbeiten nebſt gefallten

ſtarken Rüſtern ſind von jetzt ab zu verkau-
fen bei Berndt in Schiepzig.

Ein Mädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren, die im Nahen gut bewandert
iſt, findet eine mehrjahrig dauernde Stellung.
Naäheres großer Schlamm Nr. 953 eine
Treppe hoch.

Zur Kirmeß, als kuünſtigen Sonntag,
Montag und Dienstag, ladet ganz ergebenſt

ein Gerlach in Reideburg.

S.
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Die Firma K. Willer vvn Zurzach in der Schweiz als Erfinder
und alleiniger Eigenthumer des durch ſeine große Wirkſamkeit ruhmlichſt bekannten
Schweizer KräuterOelts zur Beförderung, Wachsthum und Verſchönerung der Haare

worauf der Erfinder von Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen ein Brevet er-
halten hat giebt ſich die Ehre, abermals eines von den verſchiedenen ſeit letzter Be
kanntmachung erhaltenen Zeugniſſe über die Gute und Wirkſamkeit ſeines Haaröles, dem
reſp. Publikum zur Kenntniß zu bringen.

Daſſelbe beſteht in einem Schreiben des Herrn M. Riegmann von Mainz,
Dato 4. Juli l. J., an meinen Kommiſſionär Herrn J. P. Hospelt von Köln,
das hier folgt:her tat Herrn J. P. Hospelt, Wohlgeboren in Köln.

Wenn Sie ſich wiſſen zu erinnern, wie ich im Januar dieſes Jahres zu Jhnen
empfohlen wurde, weil Sie die einzige Niederlage hatten, von dem ächten Willer'ſchen
Schweizer KrauterOel zur Verſchoönerung, Erhaltung und Wachsthum der Haare.
Ich bemerkte Jhnen und zeigte Jhnen zugleich die kahlen Stellen auf meinem Kopfe,
welche von meiner Krankheit herrühren, und Alles verſuchte und Nichts geholfen hatte,
worauf Sie mir erwiederten, ich möchte verſuchsweiſe ohne Geld ein Flaſchchen mitneh-
men, was ich verweigerte und bemerkte, ob Sie wohl die Güte hätten, einige der ge
prieſenen Zeugniſſe, wovon Sie oftmals in der Zeitung die Anzeige machen, mix vorzu
legen, was Sie mit der größten Bereitwilligkeit thaten.

Aus dieſen erſah ich, wenn ich dieſes Oel ſorgfältig gebrauchte, ich wieder zu mei
nun frühern Haaren gelangen wurde nahm daher 2 Flaſchchen mit und Sie baten
mich, ich möchte doch die Gute haben im Falle dieſes Mittel wirkte, wovon Sie über
zeugt waären, doch einige Zeilen mitzutheilen. Gemaß der Wahrheit und meines Ver-
ſprechens danke ich Jhnen fur die gutige Aufklarung, die Sie mir. mittheilten und danke
dem Herrn K. Willer in Zurzach in der Schweiz für das einzige Mittel, welches

er erfunden hat und zum Wohl der Menſchen dient, und werde Sie in der Folge, wo
es nur möglich iſt, zu empfehlen ſuchen.

Ich geſtatte Jhnen daher, dieſe Zeilen mit meiner Unterſchrift in den öffentlichen
Blättern bekannt zu machen und verharre in dieſer Hoffnung mit aller Hochachtung.

Mainz, den 4. Juli 1841. sig. M. Riegmann.
Adreſſe:

Poſtſtempel „„Mainz“ Herrn J. P. Hospelt in Höhle Nr. 35. Einziger Jn-
haber des Schweizeriſchen KräuterOels in Köln.

Nr. 993. Obige Abſchrift des Schreibens des Herrn M. Riegmann von
Mainz mit dem vorgeſchriebenen Original Schreiben uübereinſtimmend befunden
bezeugt auf das Verlangen des Herrn K. Willer inhier

Zurzach, am 13. October 1841,

(I.. S.) Der Bezirksamtmann Frey.No. 1644. Die Aechtheit der obenſtehenden Unterſchrift und Sigills des Hrn, Be
zirksamtmanns Frey in Zurzach, beurkundet

arau,' den 14. October 1841.3 Kanzlei Aargaufür den Staatsſchreiber:
der Regierungs Sekretar:

(L. 8.) W. Rohr.224

Nöthige Bemerkungen.
Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu täu-

ſchen ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit dieſes
Hels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen als: Jedem Flaſchchen iſt das
königl. franz. BrevetPetſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchsanweiſung nebſt
Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhaändigem Namenszug verſehen.

Von dieſem ganz vorzüglich ſtärkenden, und in feiner genauen Anwendung ſich ſtets
bewährten SchweizerKräuterOel iſt die einzige Niederlage für
bei Herrn Friedr. Wilh. Dalchow, bei welchem das Flaſchchen gegen porto-
freie Einſendung um 2 fl. zu haben iſt.

Zurz ach in der Schweiz, im Monat November 1841.
K. Willer,

kenntniſſen verſehen,

Halle

J. F. Zerrenner (könſgl. pr. Arttlleriehnupt
mann a. D.), der wohlunterrichtete
Cur- und Hufſchmied

oder gründliche Anweiſung zu einem nun
tur- und vernunftgemäßen Beſchlage ge
ſunder und fehlerhafter Hufe, ſo wie zu
den gewöhnlichſten bei Pferden vorkom
menden Operationen und den dabei an-
zuwendenden Hülfsmitteln. Mit 48 Fi

guren, 8. 22 Sgr.
Der ruymlich bekannte Hr. Hofthierarzt

Falke in Rudolſtadt würdigt dieſes Buch im
Hetios 1841 Nr. 20 ſeiner warmſten Em-
pfehlung und geſteht ihm große Vorzuge vor
frühern Schriften dieſer Art zu. Es ent-
halt auch eine ganz vorzügliche Anleitung
zum Engliſiren.

(Vorrathig zu haben bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle.)

Am heutigen Tage eröffnete ich in meb
nem Hauſe, Leipzigerſtraßen- und Brau
hausgaſſen Ecke Nr. 313, auch ein Detail-
Geſchäft mit Seifen und Lichten und em
pfehle ich daſſelbe einer gewogentlichen Be
rückſichtigung. Das mir geſchenkte Ver
trauen werde ich durch beſte und billigſts
Bedienung zu rechtfertigen mir angelegen ſein
laſſen.

Halle, den 9. November 1841.
Guſtav Genke.

Meine bereits mehrſeitig als vorzuglich
anerkannten Raffinad- oder gereinigte Glanz
talglichte, welche ſich ſo trocken wie Wachs
anfühlen, nicht fließen, ſparſam und hell
brennen, empfehle ich zu den billigſten
Preiſen.

Guſtav Genke.
Windſor reinſte CocosnußölSoda-,

beſte Talg, echte Berliner Elaine, ſchwarze,
Stangen und Schmier- Seife billigſt bei

Guſtav Genke.
Ein Lehrling, mit den nöthigen Schul

findet ein Unterkom-
men bei

Halle, den 9. Nov. 1841.
Schwenhage Lehmann.
Ausgezeichnet ſchöne Diaphan, Millye,

Brillant- und Stearin-Kerzen, ſowie Mun
chener Spar und Herrenhuter Lichte em
pfehlen zur geneigten Beachtung

Schwenhage Lehmann.
Oberſchaal-, Herrenhuter und Berliner

Seife billigſt bei
Schwenhage Lehmann,

große Ulrichsſtraße Nr. 28.
Erfinder und alleiniger Verfertiger des achten Schweizer Krauter Oels,
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e Beilage zu Nr. 264
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 12. November 1841.
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Türke i.
Alexandrien, d. 16. Sept. Es heißt, der Paſcha werde

in kurzem eine Reiſe von Kahira, den Nil aufwärts, bis Siout
machen, offenbar, um den Konſuln der vier Mächte zu entge
hen und Zeit zu gewinnen. Von dem freien Handel iſt nicht die
Rede, und alle übrigen Beſtimmungen des Traktats vom 15.
Juli ſind, mit Ausnahme des Paragraphen, der ſich auf den

Tribut bezieht, ein todter Buchſtabe. Von der Reduktion der
Armee hört man nichts, die Bemannung der Flotte währt fort,
die Geldmunzen bleiben in demſelben geringhaltigen Zuſtande,
und den Europäern, welche Dörfer der Regierung in Pacht ha-
ben werden unzählige Schwierigkeiten in den Weg gelegt;
auch wird der Sklavenhandel nach wie vor in Aegypten be-
trieben.

Der Nil hat jetzt ſeinen höchſten Stand, 24 Kubitus, er-
reicht und beginnt nunmehr zu fallen. Obgleich er denſelben
Stand erreicht hat, wie im vorigen Jahre, ſo ſcheint er doch
nicht großen Schaden angerichtet zu haben, was wohl den
größeren Vorſichtsmaßregeln der Einwohner zuzuſchreiben iſt, die
endlich, durch traurige Erfahrungen belehrt, den Nutzen der
Eindeichungen eingeſehen haben.

Briefe aus Jeruſalem entwerfen eine traurige Schilderung
von dem Zuſtande des Landes. Ohne die Berichte der wenigen
daſelbſt noch anweſenden britiſchen Offiziere wurde man von den
blutigen Scenen, die dort täglich ſtattfinden, niemals in Europa
etwas erfahren haben. Durch die Rückkehr der müßigen ſyri-
ſchen Soldaten hat man nur Oel ins Feuer gegoſſen. Es heißt
jetzt, daß der Sultan dringend die Eatfernung der britiſchen
Offiziere verlange, die ſich noch in Syrien aufhalten dann
werden ohne Zweifel noch empörendere Scenen vorfallen wenn
nicht vielleicht ein Aufſtand des Volkes in Maſſe erfolgt.

Fonds- und Geld-Cours.
wo Pr. Cour. o Pr. Cour.Berlin v md. 9. Nov. 1841. Brief. Geld. W Brief. Geld.

St. -Schuldſch. 4 104 [1037 12 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 110 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 102 102
Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108 109

Kurm. Schuldv. 33 102 1014 do. do. Prior. Act. 4 1028 102
Brl. StadtObl. 4 1032 Berl. Anh. Eiſenb. 104/, 107,
Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 92
Weſtp. Pfandbr. 34 102 Do. do. Prior. Act. s 1101
Großh. Poſ. do. 4 105' 105 Rhein. Eiſenb. 595 94
Oſtpr. Pfandbr. 35 102 [1017 Gold al marco r
Pomm. do. 3 102 FFricdrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. ſ34 100 1005 Andere Geldmün-

Schleſiſche do. 34 1100 jen à Th. wurf
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 10. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 73 thl. Gerſte 23 25 tthl.Roggen 36 39 Hafer 13 15

o

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 8. Nov. Wir hatten in voriger Woche

ein lebhaftes Weizengeſchaft, und Preiſe ſteigerten, bei vermehr-
tem Begehr und Umſatz, um 4 à 5 Thlr. pr. Wſpl. Veran-
laſſung hierzu waren meiſt die dauernd guten Berichte vom Aus-
lande, und namentlich die von Hamburg, die fur mehrere hieſige
Spekulanten Verkaufe zu merklich höheren Preiſen meldeten, und
dieſe wiederum, wie ſich erwarten ließ, zu neuen Unternehmun-
gen ermunterten. Wir notiren die zuletzt bedungenen Preiſe
Weizen, weißer Poln. 901 h 80 Thlr. bunter und hochbun-
ter do. 88 bis 89 t 77 à 78 Thlr., 87 t 75 Thlr. weißer
Schleſ. 88/89 h 77 Thlr., 86/87 b 74 à 75 Thlr. gelber
Schleſ. 89/90 h 75 à 74 Thlr., 87/88 b 73 Thlr. Rog-
gen iſt wenig am Platze, und ſchwimmend 82 b mit 40 Thlr.,
84 U mit 41 Thlr. ſo wie 86 h mit 42 Thlr. bezahlt. Am
Landmarkt wurde zu 36 bis 38 Thlr. gekauft. Gerſte große
69/70 h zu 241 Thlr. verkauft, kleine mit 22 à 221 Thlr.
zu haben. Hafer zur Stelle vernachlaſſigt, und mit 16 Thlr.
pr. Fruühjahr geſucht und bis 18 Thlr. geboten. Kocherbfſen
42 à 41 Thlr., Futtererbſen 37 à 38 Thlr.

Das Geſchaft in Rapps iſt unerheblich, wahrend der Vor-
rath durch eintreffende Zufuhren ſich vermehrt. Jn einem Falle
bedang Winter-Rapps 1041 Thlr. Von Sommer-Rubſen
wurde mehreres zu 79 à 80 Thlr. verkauft.

Jn Rüböl iſt der Handel ſtockend, und nur fur den Platz
bedarf einiger Umſatz. Loco und pr. Nov. 15 à 143), Thlr.
Leinöl 12 à 12 Thlr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November.

Jm Krouprinzen: Hr. Pol. -Dir. Dunker a. Berlin. Hr. Gutebeſ.
Mohr a. Pommern. Hr. Partik. Calow a. Berlin. Fräul. v. An-
gern, Rittergutsbeſ. a. Soldorf. Hr. Rentier März a Krakau. Hr.
Stud. med. Tonno a. Berlin. Hr. Kaufm. Zug a. Manheim. Hr.
Kaufm. Hamann a. Kreuznach. Hr. Kaufm. Spöring a. Bremen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Jänicke, Hildebrandt u. Weiſſenfels
a. Magdeburg. Hr. Kautm. Hempel a. Berlin. Hr. Kaufm. RNeu-
mann a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Oelden a. Koblenz. Hr. Kaufm.
Bartels a. Bremen. r Kaufm. Finger a Berlin. Hr. Kaufm,
Wende a Bamberg.

Goldoen Ring: Hr. Aktuar Weſthof a. Schermeiſel. Hr. Kaufm.
Lieröd a. Burg. Hr. Kaufm. Küchelbecker a. Greiz. Hr. Kaufm.
Meyer a Magdeburg Hr. Kaufm. Thielemann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Naumann a. Altenburg. Hr. Kaufm. Wappe a. Nordheim. Hr.
Kaufm. Brunner a Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Papierfabr. Schreiber a. München. Hr. Künſt-
ler Hemorius a. Berlin. Hr. Kaufm. Limbach a Poſen. Hr Kaufm.
Reiche a. Magdeburg. Hr. Partik. Hoffmann a. Potsdam. Hr..
a ler Kebef v. Sportt a. Stralſund. Hr. Dr. Herbig a. Pildburg-

auſen.
Stadt Hamburg: Hr. Jntendantur- Rath Krandt a. Koblenz. Hr

Juſtiz Comm. Robert a. Verlin. Hr. Geh. Finanz- Rath v. Eh-
renſtein a. Dresden. Hr. Lieut. Graf v. d. Golz a. Breslau. Hr.
Kaufm. Haſſelbach u. Hr. Partik. v. Hartmann a. London. Hr. Kaufm.
Schneider a. Hamburg.

Goldne Kugel: Hr. Mühlenbeſ. Knabe u. Hr. Kaufm. Knabe a Kö
then. Hr. Kaufm. Neumann a. Ecwinhof Mad. Harcke a. Magde-
burg. Hr. Bau Eleve Schulze u, Hr. Fabr. Schlag a. Berlin, Hr.
Fabr. Fiſcher a. Hannover.
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Bekanntmachungen.
Auktion in Lettin.

Heu in Centnern, Stroh von allen
Sorten, in Schocken und Mandeln, eini-
ges Hausgerathe und einen großen kupfer-
nen Keſſel werde ich am 14. d. M. Nach-
mittags von 2 Uhr, und am folgenden Tage
von fruh 9 Uhr ab dem Meiſtbietenden ge-
gen alsbaldige baare Zahlung uüberlaſſen.

Lettin, den 10. Nov. 1841.
Götteritz, Schullehrer.

Violin-Unterricht.
Ich habe mich entſchloſſen, vom 1. De

cember d. J. an, eine Claſſe fur Violine zu
eröffnen, worin um das Unternehmen ge-
meinnuützig zu machen, gegen ſehr mäßige
Bedingungen Unterricht ertheilt wird.
Alles Nähere iſt täglich von 12--2 Uhr
bei mir zu erfahren. Ganz Unbemit-
telte, beſonders talentvolle Kinder werden
unentgeldlich aufgenommen.

Max Erlanger,
Muſik -Director.

Friſche Holſt. Auſtern,
Schellfiſche,
Hummern empfing

G. Rawald.
Damen- Cravatten

in Peluche und Sammt, ſowie
auch außerſt elegante in Seide und
Atlaß empfiehlt in ſehr großer Aus-
wahl und zu billigſten Preiſen

C. E. Stracke,
große Steinſtr.

Die NationalſangerFamilie Ritzinger
aus Wien wird heute Freitag Nachmit-
tag um 3 Uhr im Saale der Reſtauration
an der Eiſenbahn und morgen in Frei im
Felde um dieſelbe Zeit ein Concert geben, wo-
zu ſie ein ſehr geehrtes Publikum geziemendſt
einladet

Die Putzhandlung von
J. Albrecht S Co.,

große Ulrichsſtraße und PromenadenEcke,
im Hauſe des Hrn. Kaufmann Martens,
empfiehlt eine Auswahl der neueſten Win-
terhute in allen Stoffen und Farben, ſowie
auch Velbelhute in ſchenirten und einfarbi-
gen, und verſpricht die Preiſe ſo zu ſtellen,
daß Jeder befriedigt das Gewölbe verlaſſen
wird.

F. Albert Pfahl
empfiehlt zum jetzigen Markt ſein wohl aſ-
ſortirtes Lager von Tabackspfeifen, Stocken
u. dgl. Artikeln, große Ulrichsſtraße
Nr. 72, und verkauft zu den billigſten
Preiſen.

6

Die wichtigſte Erfindung unſerer Zeit!
Bei E. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt zu haben

Der Elektro-Magnetismus
als mechaniſche Triebkraft

für Locomotiven, Schiffe, Mühlen ec., ſowie auch zur vortheilhaften Anwendung bei dem
Spinnen, Drechſeln, Schleifen, Reiben, Sägen, Poliren u. ſ. w. und jeder andern Art

mechaniſchen Bewegung.
Mit einer großen und genauen Abbildung

des elektro-magnetiſchen Apparates.Eine wichtige Schrift für Techniker, Nee eeer, Srbercanten 2c.

et Verbeſſerungen dargeſtellt von Dr. Taylor.
Quedlinburg bei G. Baſſe. gr. 8. Geheftet. Preis: 15 Sgr. 12 Gr.

Hier finden wir die neueſten Reſultate in Bezug auf dieſe höchſt wichtige Erfin-
dung die uns belehren, daß der Elektro Magnetismus auf höchſt vortheilhafte Weiſe an
die Stelle jeder andern Triebkraft zu ſetzen iſt. Die Abbildung ſtellt den elektro- magneti
ſchen Apparat ſehr anſchaulich dar.

Außerordentliche Vorſtellungen.
Sonntag den 14. November, und einige folgende Tage, habe ich die Ehre, mit

einer Geſellſchaft

aunsländiſcher, lebender Kunſt-Hähne
aus Frankreich, England, Holland, Jrland, Rußland, Spanien und der Türkei, unter-
haltende Kunſtausübungen auszuführen. Auch Waſſer-, Feuer und Luftexperimente
und Automaten, nebſt einer großen Sammlung mehrerer tauſend Pracht Exemplare von
Naturſeltenheiten aus allen Welttheilen, dergleichen Schönheiten noch nie geſehen
wurden, werden Jedermann befriedigen.

Der Anfang iſt täglich um 3 Uhr Nachmittags und 7 Uhr Abends. Der Schau
platz iſt kleine Ulrichsſtraße im Reſourcen Saale. Entrée: erſter Platz 5 Sgr. zweiter
Platz 2 Sgr. Zur zahlreichen Beehrung empfiehlt ſich

J. Schichte.
Nach vorgelegten Blättern und Zeugniſſen, aus Leipzig, Magdeburg, Braun

ſchweig, Erfurt, verſprechen dieſe Vorſtellungen viel Merkwürdiges und verdienen darnach
beſtens empfohlen zu werden was deshalb auf Anſuchen des Herrn Beſitzers der Wahrheit
gemäß atteſtirt

Dr. C. A. Buhle.

Nach den neueſten

Einem geehrten in und aus-
wartigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich auch fur dieſen Winter mit einer reich
haltigen Auswahl in Tuch-, feinen Pelz
mutzen, und mehrern in dieſes Fach ein-
ſchlagenden Artikeln verſehen bin, und verkaufe
dieſen Martini Markt bloß in meinem Laden,
wo ich ſehr billige Preiſe geſtellt habe.

Halle, den 12. November 1841.
Kuürſchner Koörner,

Leipziger Straße, der alten Poſt gegenüber.

Fur Dilettanten.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben:
(Halle bei Schwetſchke und Sohn):
Ruggieri's praktiſcher Unterricht in der

Feuerwerkerkunſt
fur Dilettanten und angehende Feuerwerker.
Oder vollſtändige Anweiſung, alle Arten von
Land Waſſer- und Luftfeuerwerken, ſowie
auch Feuerwerke und Luftballons auf Thea-
tern und zu Kriegsbedurfniſſen zu verferti
gen, aufzuſtellen und abzubrennen. Bear-
beitet von Fr. J. Hartmann. Mit 29

Taubſtummen- Anſtalt.
Nachdem die Verlooſung der Ar-

beiten und Geſchenke der Taubſtummen-
Anſtalt am heutigen Tage in Gegenwart
eines Deputirten Wohlloöblichen Magiſtrats
bewirkt worden iſt, können die Gewinne nach
Abgabe der Looſe von Sonnabend den
13. Nov. an bis Montag den 15. Nov.
von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr in
der Wohnung des Unterzeichneten (am Kron-
prinzen No. 910, 2 Treppen hoch) abgeholt
werden.

Halle, den 10. Nov. 1841.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Das hieſelbſt suh No. 739 an der be-
ſten Lage am Markte belegene Haus beſte-
hend aus: einem ſehr bedeutenden Keller,
gut eingerichteten Verkaufsgewölbe mit Uten-
ſilien, Kuche, Kochſtube, Speiſekammer,
7 Stuben, 5 Alkoven, Kammern, großen
Böden und ſonſtigem Zubehör, welches ſich
ſeiner Lage halber zu jedem Verkaufsgeſchaft
eignet, iſt ſofort aus freier Hand zu ver-
kaufen und das Nahere darüber bei der Ei
genthuümerin im Hauſe zu erfahren.

J

Halle, den 11. November. Taf. Abbild. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.
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